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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Montieren von Deckenplatten an einer Deckenprofil-
struktur.
[0002] Die Montage von Platten, etwa Gipsplatten,
Gipskartonplatten, Holzplatten, sog. Einmann-Platten
oder dergleichen an der Decke eines Gebäudes wird in
der Regel von Monteuren manuell ausgeführt und ist mit
einem großen Arbeitsaufwand sowie einer erhöhten Ver-
letzungsgefahr für die Monteure verbunden. Es sind min-
destens zwei Monteure erforderlich, die eine Platte an
der vorgesehenen Montageposition an der Decke fest-
halten, während ein dritter Monteur die Platte mittels
Schrauben oder dergleichen befestigen kann.
[0003] Diese Arbeitsweise ist sehr zeitaufwendig und
erfordert einen hohen Personalaufwand.
[0004] Es ist bekannt, die Deckenplatte mittels Tele-
skopstützen an der Deckenprofilkonstruktion zu fixieren,
um sie anschließend mit Schrauben dauerhaft an der
Decke zu befestigen. Die Handhabung der Teleskopstüt-
zen ist jedoch umständlich und erlaubt, wenn die Dek-
kenplatte mit der Teleskopstütze gegen die Deckenpro-
filstruktur gepresst wird, kleine Feinkorrektur der Monta-
geposition.
[0005] Aus der Offenlegungsschrift DE 19843839 A1
ist eine Vorrichtung zum Montieren von Platten an abge-
hängten Deckenkonstruktionen bekannt, die ein im We-
sentlichen U-förmiges Profil aufweist und mit einem
Schenkel des "U" auf der Oberseite einer Deckenprofil-
leiste aufliegt, wobei die zu montierende Deckenplatte
auf dem anderen Schenkel des "U" aufliegt. Dadurch wird
die Deckenplatte in ihrer Position gehalten. Da jedoch
der Abstand zwischen den beiden Schenkeln des U-Pro-
fils fest ist, erlaubt die bekannte Montagevorrichtung je
nach Dicke der Deckenprofilleiste und der Deckenplatte
keine feste Fixierung der Deckenplatte, sondern es ver-
bleibt ein bestimmter Abstand zwischen diesen.
[0006] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, ein
Hilfsmittel vorzuschlagen, das die Montage von Decken-
platten an einer Deckenprofilstruktur erleichtert.
[0007] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Fixierzange
für Deckenplatten mit einem Auflageteil zum Auflegen
auf eine Deckenprofilstruktur, einem mit dem Auflageteil
gelenkig verbundenes Anpressteil und eine mit dem An-
pressteil gelenkig verbundene Andruckplatte, wobei die
Fixierzange zwischen einer geöffneten Position und ei-
ner Schließposition bewegbar ist, in welcher Schließpo-
sition die Deckenplatte an der Deckenprofilstruktur durch
die Andruckplatte angedrückt und fixiert wird.
[0008] Die erfindungsgemäße Fixierzange ermöglicht
eine einfache und sichere Fixierung der zu montierenden
Deckenplatte an der Deckenprofilstruktur. Dabei kann
die Federkraft vorzugsweise so eingestellt werden, dass
die Deckenplatte einerseits sicher an der Deckenprofil-
struktur fixiert ist, andererseits eine Feinkorrektur der
Montageposition noch möglich ist.
[0009] Die Erfindung wird im Folgenden anhand be-

vorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf
die beiliegenden Zeichnungen im Detail erläutert, in de-
nen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines Ausführungsbei-
spiels der erfindungsgemäßen Fixierzange für Dek-
kenplatten in der geöffneten Position ist;

Figur 2 eine Seitenansicht der Fixierzange von Figur
1 in der Schließposition ist; und

Figur 3 eine Seitenansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels der erfindungsgemäßen Fixierzange
in der geöffneten Position ist.

[0010] Die Fixierzange 10 weist ein Auflageteil 1 auf,
welches auf eine Deckenprofilstruktur 8 auflegbar ist. Zu-
mindest der obere Schenkel 1a des Auflageteils 1 ist da-
her vorzugsweise flach ausgebildet. An den oberen
Schenkel 1a schließt sich vorzugsweise rechtwinklig ein
vertikales Stück 1b und an dieses ein Winkelstück 1c, 1d
an. Über eine Gelenkverbindung 5 ist das Auflageteil 1
mit einem ebenfalls als Winkelstück ausgebildeten An-
pressteil 2 verbunden. Zwischen Auflageteil 1 und An-
pressteil 2 ist eine Feder 4 angebracht, deren Zugkraft
die Fixierzange 10 in die in Figur 2 gezeigte Schließpo-
sition zieht. Zum öffnen der Zange in die in Figur 1 ge-
zeigte geöffnete Position muss der Benutzer Kraft gegen
die Zugkraft der Feder aufwenden. Die Federkraft ist je-
doch vorzugsweise so gewählt, dass die Deckenplatte 9
einerseits sicher an der Deckenprofilstruktur 8 fixiert wird,
kleine Korrekturen der Position durch den Monteur je-
doch noch möglich sind.
[0011] An das Anpressteil 2 schließt sich über eine
weitere Gelenkverbindung 6 die Andruckplatte 3 an, die
durch die Federkraft von unten gegen die Deckenplatte
9 gedrückt wird.
[0012] Die Handhabung der Fixierzange 10 ist wie
folgt. Der Monteur hält mit der einen Hand die zu mon-
tierende Deckenplatte 9 gegen die Deckenprofilstruktur
8 und nimmt mit der anderen Hand die Fixierzange 10
und bewegt diese durch Handbetätigung gegen die Kraft-
wirkung der Feder 4 in die in Figur 1 gezeichnete geöff-
nete Position, umgreift mit dem Auflageteil 1 die Decken-
profilstruktur 8 und fixiert dann durch Loslassen am Grif-
fende 1d, 2b die Deckenplatte 9 an der Deckenprofil-
struktur 8. Die Platte 9 kann dann ohne weitere Haltear-
beit mittels Schrauben oder dergleichen dauerhaft an der
Deckenprofilstruktur befestigt werden.
[0013] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Fixier-
zange ist in Figur 3 gezeigt. Die Funktion entspricht im
Wesentlichen derjenigen des ersten Ausführungsbei-
spiels. Zusätzlich ist jedoch an der Andruckplatte 3 eine
Auflage 12 aus Gummi- oder Kunststoffmaterial vorge-
sehen, um eine Beschädigung der Oberfläche der Dek-
kenplatte 9 zu vermeiden. Ausserdem ist eine Seite 3b
der Andruckplatte länger ausgebildet als die bezüglich
der Gelenkverbindung 6 andere Seite 3a der Andruck-
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platte um ein Abkippen der Andruckplatte 3 in der geöff-
neten Position zu verhindern. Bei dem Ausführungsbei-
spiel von Figur 3 sind des Weiteren ein Vorsprung 7 am
Auflageteil 1 sowie Griffteile 11 an den Griffenden 1d, 2b
von Auflageteil bzw. Anpressteil zur Verbesserung der
Handhabung der Fixierzange vorgesehen.
[0014] Die erfindungsgemäße Fixierzange ermöglicht
so eine einfache und sichere Fixierung von Deckenplat-
ten, um diese anschließend dauerhaft an einer Decken-
profilstruktur befestigen zu können.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Auflageteil

2 Anpressteil

3 Andruckplatte

4 Feder

5 Gelenkverbindung

6 Gelenkverbindung

7 Vorsprung

8 Deckenprofilstrucktur

9 Deckenplatte

10 Fixierzange

11 Handgriff

12 Beschichtung

Patentansprüche

1. Fixierzange für Deckenplatten, mit:

- einem Auflageteil (1) zum Auflegen auf eine
Deckenprofilstruktur (8),
- ein mit dem Auflageteil (1) gelenkig verbunde-
nes Anpressteil (2), und
- eine mit dem Anpressteil (2) gelenkig verbun-
dene Andruckplatte (3),
wobei die Fixierzange (10) zwischen einer ge-
öffneten Position und einer Schließposition be-
wegbar ist, in welcher Schließposition die Dek-
kenplatte (9) an der Dekkenprofilstruktur (8)
durch die Andruckplatte angedrückt und fixiert
wird.

2. Fixierzange nach Anspruch 1, wobei zwischen Auf-

lageteil (1) und Anpressteil (2) eine Feder (4) ober-
halb einer Gelenkverbindung (5) zwischen beiden
Teilen angeordnet ist, jedoch manuelle Feinkorrek-
turen der Position der Deckenplatte (9) erlaubt.

3. Fixierzange nach Anspruch 2, wobei die Feder (4)
eine Kraftwirkung zwischen Auflageteil (1) und An-
pressteil (2) ausübt, die die Fixierzange (10) in der
Schließposition hält.

4. Fixierzange nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei das Auflageteil (1) einen Vorsprung (7) zur Ab-
stützung an einer Deckenprofilstruktur (8) aufweist.

5. Fixierzange nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei Anlageteil (1) und/oder Anpressteil (3) Handgriffe
(11) aus Kunststoff aufweisen.

6. Fixierzange nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wel-
che aus Flachstahl oder aus Kunststoff ausgebildet
ist.

7. Fixierzange nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei eine Andruckplatte (3) asymmetrisch bezüglich
einer Gelenkverbindung (6) mit dem Anpressteil (2)
ausgebildet ist, um ein Abkippen der Andruckplatte
(3) zu verhindern.

Claims

1. Fixing pincers for ceiling panels, having:

- a bearing part (1) for placing on a ceiling profile
structure (8);
- a pressing-on part (2) which is connected to
said bearing part (1) in an articulated manner;
and
- a pressure-applying plate (3) which is connect-
ed to said pressing-on part (2) in an articulated
manner;
wherein the fixing pincers (10) can be moved
between an open position and a closing position,
in which closing position the ceiling panel (9) is
pressed against, and fixed in position on, the
ceiling profile structure (8) by the pressure-ap-
plying plate (3).

2. Fixing pincers according to claim 1, wherein a spring
(4) is arranged between the bearing part (1) and the
pressing-on part (2) above an articulated connection
(5) between the two parts, but allows fine manual
corrections to the position of the ceiling panel (9).

3. Fixing pincers according to claim 2, wherein the
spring (4) exerts, between the bearing part (1) and
the pressing-on part (2), a force effect which keeps
the fixing pincers (10) in the closing position.
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4. Fixing pincers according to one of claims 1 to 3,
wherein the bearing part (1) has a projection (7) for
support against a ceiling profile structure (8).

5. Fixing pincers according to one of claims 1 to 4,
wherein the contact part (1) and/or the pressing-on
part (3) have handlers (11) made of plastic.

6. Fixing pincers according to one of claims 1 to 5,
which are constructed from flat steel or from plastic.

7. Fixing pincers according to one of claims 1 to 6,
wherein a pressure-applying plate (3) is constructed
asymmetrically with respect to an articulated con-
nection (6) to the pressing-on part (2), in order to
prevent tipping of said pressure-applying plate (3).

Revendications

1. Pince de fixation pour plaques de plafond,
comprenant :

- une partie de support (1) pour la pose sur une
structure profilée de plafond (8),
- une partie de pression (2) reliée de façon arti-
culée à la partie de support (1) et
- une plaque d’appui (3) reliée de façon articulée
à la partie de pression (2),
la pince de fixation (10) pouvant être déplacée
entre une position ouverte et une position de
fermeture, position de fermeture dans laquelle
la plaque de plafond (9) est appuyé sur la struc-
ture profilée de plafond (8) par la plaque de pres-
sion et est fixé.

2. Pince de fixation selon la revendication 1, un ressort
(4) étant disposé entre la partie de support (1) et la
partie de pression (2) au-dessus d’une liaison arti-
culée (5) entre les deux parties, mais permettant des
corrections fines de la position de la plaque de pla-
fond (9).

3. Pince de fixation selon la revendication 2, le ressort
(4) exerçant un effet de force entre la partie de sup-
port (1) et la partie de pression (2) qui maintient la
pince de fixation (10) dans la position de fermeture.

4. Pince de fixation selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 3, la partie de support (1) présentant
une saillie (7) pour le soutien sur une structure pro-
filée de plafond (8).

5. Pince de fixation selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 4, la partie d’application (1) et/ou la
partie de pression (3) présentant des manettes (11)
en plastique.

6. Pince de fixation selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 5, qui est conçue en acier plat ou en
plastique.

7. Pince de fixation selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 6, une plaque d’appui (3) étant conçue
de façon asymétrique par rapport à une liaison arti-
culée (6) avec la partie d’appui (2) afin d’empêcher
un basculement de la plaque d’appui (3).
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